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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Physiologie und Pathophysiologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Messgrößen und Maßeinheiten in der Physiologie
2.
Allgemeine Zytologie, Zellphysiologie
und zellbiologische Methoden
3.
Physiologie mit besonderer Berücksichtigung
von Ursache und Wirkung und den damit verbundenen
physiologischen und funktionellen Veränderungen
4.
Referenzbereiche
5.
Pathophysiologie mit besonderer Berücksichtigung
der Anwendung biochemischer, biophysikalischer, molekularbiologischer, zellbiologischer, immunologischer, genetischer und tierexperimenteller Methoden einschließlich der Anwendung von Radioisotopen für die Erklärung
der funktionellen Grundlagen von Erkrankungen, ihrer Diagnostik und der Überwachung von Krankheitsverläufen
6.
Experimentelle Anwendung von Zellkulturmethoden, insbesondere solcher, welche die Funktion von pathologisch veränderten Zellen, Geweben und ganzen Organen erlauben
7.
Versuchstierkunde, insbesondere Auswahl
geeigneter Tiermodelle zum Studium
pathophysiologischer Störungen des Menschen
8.
Public Health und Epidemiologie
9.
Probandensicherheit
10.
Laborsicherheit
11.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems
12.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
13.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
14.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
15.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Planung, Durchführung und Auswertung
von physiologischen und pathophysiologischen Versuchen
2.
Haltung und Ernährung von Laboratoriumstieren, Versuchstierkunde, gesetzliche Grundlagen
3.
Zell-, Gewebe- und Organkulturtechniken
4.
Biochemische, molekularbiologische, immunologische, genetische und elektrophysiologische experimentelle Untersuchungstechniken
5.
Biochemische und statistische Verfahren
6.
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
7.
Laborsicherheit
C)
Fertigkeiten
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Isolierung und Kultivierung von Zellen
2.
Isolierung von Nukleinsäuren, Polymerasekettenreaktion, Genexpressionsanalysen
3.
Nachweis von Proteinen in Körperflüssigkeiten und Geweben
4.
Information und Kommunikation mit Probanden
über Vorbereitung, Indikation, Durchführung und Risiken
von Untersuchungen und Behandlungen
5.
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
6.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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